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Resolution 
 
 
Fachpromotor/-in zur Beratung und Unterstützung 
der entwicklungspolitischen Arbeit von 
MigrantInnenorganisationen in Mecklenburg-
Vorpommern 
 

 
 
 
 
 
 

 
Hintergrund 
 
Das Land Mecklenburg-Vorpommern ist geprägt durch die kulturelle Vielfalt seiner Bevölkerung. Von 
den  1.597.562 Millionen Einwohnern von Mecklenburg-Vorpommern haben mehr als 77.000 

Menschen einen Migrationshintergrund. Das entspricht einem Anteil von 4,8  Prozent. Darunter 

befinden sich 37.827 AusländerInnen (20.854 männlich und 16.973 weiblich) und ca. 40.000 

SpätaussiedlerInnen, die seit 1990 nach Mecklenburg-Vorpommern gekommen sind. Größere 

Gruppen von Migrantinnen und Migranten leben in den Städten Rostock, Schwerin, Wismar, 

Neubrandenburg, Greifswald und Stralsund.  

 

BürgerInnen mit Migrationshintergrund prägen die Gesellschaft in Mecklenburg- Vorpommern  und 

leisten einen wichtigen Beitrag zu einem toleranten und friedlichen Miteinander in kultureller 

Vielfalt. Auch für die Entwicklung ihrer Herkunftsländer leisten MigrantInnen mit ihren Erfahrungen, 
Kompetenzen und ihrem Engagement einen unerlässlichen Beitrag zur Entwicklungszusammenarbeit. 

Zugleich helfen sie durch Informations- und Bildungsprojekte in Deutschland, Wissen über ihre 

Herkunftsländer zu vermitteln, Vorurteile abzubauen und interkulturelle Perspektiven zu eröffnen. 

 

Bei MIGRANET-MV  sind 45 (20 in Rostock, 12 in Schwerin, eine im Landkreis Rostock, drei im 

Landkreis Vorpommern–Rügen, vier im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, eine in Ludwiglust–

Parchim, eine im Landkreis Nordwestmecklenburg und drei im Landkreis Vorpommern-Greifswald) 

Migrantenselbstorganisationen mit einer Gesamtmitgliederschaft von 4.753 Personen vernetzt. 

  

Migrantenselbstorganisationen (MSO) werden zunehmend als gleichberechtigte Partner für die 
Realisierung von Projekten für Zuwanderinnen und Zuwanderer in Rostock, Schwerin, Ribnitz-

Damgarten, Neubrandenburg und anderen Städten in M-V wahrgenommen und mit einbezogen. 

 

Trotz der vielen MigrantInnenorganisationen mangelt es jedoch an Ressourcen, um ihr Potential voll 

ausschöpfen zu können. Hier sehen wir dringenden Beratungs- und Unterstützungsbedarf, den wir 

gerne im Rahmen des FachpromotorInnen-programms in Mecklenburg-Vorpommern decken 

würden. 

Die Erfahrung von MIGRANET-MV zeigt, dass für MigrantInnenvereine der persönliche Kontakt und 

die Nähe zu Beratungsangeboten ein äußerst wichtiges Kriterium ist, um diese in Anspruch zu 

nehmen. Daher halten wir es für richtig und sinnvoll, den MigrantInnenorganisationen in 
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Mecklenburg-Vorpommern eine Anlaufstelle zu bieten. Aus diesem Grund möchte MIGRANET-MV 

seine Erfahrungen und Kompetenzen nutzen, um die entwicklungspolitisch engagierten 

MigrantInnenorganisationen mit einer Fachpromotor/-in zu unterstützen.  

 
Aufgabenfeld 

 

• Vertiefung der landesweiten Bestandsaufnahme von entwicklungspolitisch engagierten 
MigrantInnenverbänden und –organisationen in M-V. 

 

• Unterstützung dieser Organisationen bei der Vernetzung mit den entsprechenden 
Regionalpromotoren und anderen entwicklungspolitischen Akteuren vor Ort.  

 

• Einbindung dieser Organisationen in landesweite Netzwerkaktivitäten und Fortbildungsangebote. 
Organisation von landesweiten Austauschtreffen, Anregung der gemeinsamen Beteiligung an 

landes- oder bundesweiten Aktionen. 

 

• Exemplarisch und lokal begrenzt: Fachberatung für MigrantInnenorganisationen zu 
vereinsrechtlichen Fragen und Finanzierungsmöglichkeiten der Vereinsarbeit, Unterstützung bei 

der Konzipierung und Umsetzung von Informations- und Bildungsprojekten, z.B. Unterstützung 

bei Raumsuche, bei der Suche nach KooperationspartnerInnen und bei der Bewerbung von 

Veranstaltungen.  

 

• Die Erfahrungen dieser exemplarisch durchgeführten Fachberatungen werden ausgewertet und 
nach einer gewissen Erprobungsphase allen hieran  Interessierten zur Verfügung gestellt. 

 

• Auf der Basis dieser Erfahrungen und einer breit angelegten Bedarfsermittlung werden 
Fortbildungsseminare und Workshops zur Qualifizierung von MigrantInnenorganisationen 

konzipiert und durchgeführt.  

Träger 
 

Geschäftstelle von MIGRANET-MV 

Der Förderverein des Migrantenrates der Hansestadt Rostock (FABRO e.V.) unterstützt beratend, 

organisatorisch und finanziell kulturelle, Bildungs- und Informationsveranstaltungen der 

Migrantenorganisationen und des Migrantenrates in Rostock und Mecklenburg-Vorpommern. Der 

FABRO e.V. hat in den letzten  Jahren sechs Projekte erfolgreich durchgeführt:  

- Ein Projekt diente der  Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit des Netzwerkes MIGRO 
einschließlich der Bildungsmaßnahmen für Mitglieder der Migrantenvereine in Rostock.  

- Das zweite Projekt („ProjektInkubator“`) hatte die Ausbildung von Vertretern der 

Migrantenvereine aus Rostock zur Konzipierung, Durchführung und Evaluierung von ihren 
Projekten zum Ziel.  

- Ein drittes Projekt gab die ersten wichtigen Impulse für die Vernetzung der 

Migrantenorganisationen in Mecklenburg-Vorpommern und diente der Gestaltung und 

Verbesserung der politischen Partizipation der Migrantinnen und Migranten auf 

kommunalen und Landesebenen.   

- Das vierte Projekt „MigrantInnen in  Einen Welt - MidEW“ hatte die Qualifizierung und 

Bildung von MultiplikatorInnen im Bereich der entwicklungspolitischen Bildung zum Ziel.    

- Das fünfte Projekt ist die Vernetzung der MO aus MV (MIGRANET-MV).  
 

In Zusammenarbeit mit  dem IQ-Programm in M-V trug der FABRO e.V erfolgreich ein Projekt für die 

Qualifizierung und Weiterbildung der Mitglieder der MO aus M-V. 

Bei FABRO e.V. ist die Geschäftsstelle des Netzwerks der Migrantenselbstorganisa-tionen aus M-V 

(MIGRANET-MV) angesiedelt. FABRO e.V. führt das Projekt MIGRANET-MV, Vernetzung der 



Seite 3 von 3 

 

Migrantenselbstorganisationen aus M-V seit 2009 durch.  MIGRANET-MV wurde im Jahr 2009 mit ca. 

30 Migrantenorganisationen gegründet.  Heute sind mehr als 45 MSO bei MIGRANET-MV vernetzt. 

FABRO e.V. verfügt landesweit nahezu exklusiv über Informationen zu den existierenden 

Migrantenorganisationen in M-V. 
MIGRANET–MV ist die legitimierte Vertretung der Migrantinnen und Migranten, die in Mecklenburg-

Vorpommern leben, gegenüber der Landesregierung, der Politik und der Gesellschaft in M-V 

geworden.  MIGRANET-MV  hat einen Sprecherrat (Vertreter der Landkreise und kreisfreien Städte in 

M-V) und drei Sprecher des Sprecherrates, die sich an der Arbeit verschiedener Gremien des 

Integrationsrates beim Sozialministerium Mecklenburg-Vorpommerns beteiligen. MIGRANET-MV hat 

Mitspracherecht in allen Fragen der Integration in M-V, das zum Beispiel eine Stellungnahme zur 

Fortschreibung des Integrationskonzepts des Landes Mecklenburg-Vorpommern sowie eine Expertise 

bei einer Anhörung zur Einführung des Zugangs zu Krankenkassenleistungen für Flüchtlinge in M-V 

hervorgebracht hat. MIGRANET-MV führt einmal im Jahr eine Konferenz der 

Migrantenorganisationen aus M-V durch, in der mit Landespolitikern und Experten Fragen der 
Partizipation, Integration, des Rassismus, der Interkulturalität, der Entwicklungspolitik und Migration 

sowie weitere Themen diskutiert werden. Aus diesen Tagungen wurden für die Tätigkeit der MSO im 

Bereich der politischen Partizipation und dem gesellschaftlichen Engagement wichtige Beschlüsse 

gefasst.  In den letzten Jahren hat sich der Sprecherrat in verschiedenen Kommunen Mecklenburg-

Vorpommerns getroffen und dort getagt, um Vor-Ort-Informationen auszutauschen und die Fragen 

der Integration und andere Fragen vor Ort mit Vertretern der Kommunalpolitik und 

Kommunalverwaltung zu behandeln. 

Darüber hinaus vertritt MIGRANET-MV das Land Mecklenburg-Vorpommern im 

Bundeszuwanderungs- und Integrationsrat (BZI) und war beim Integrationsgipfel der 
Integrationsbeauftragten im  Kanzleramt vertreten.  Außerdem pflegt MIGRANET-MV die Kontakte 

mit anderen Netzwerken, wie dem Eine-Welt-Landesnetzwerk Mecklenburg-Vorpommern e.V., dem 

IQ–Netzwerk, den kommunalen Integrationsnetzwerken wie in Schwerin oder Rostock und andere 

Netzwerken der Zivilgesellschaft. Folglich hat der  FABRO e.V. mit dem Projekt MIGRANET-MV 

Erfahrungen gesammelt, die die Durchführung einer Anlaufstelle ermöglichen und erleichtern. 
 

Mehrheitlich abgestimmt zur Konferenz der Migrantenselbstorganisationen v. 29.-31.05.2015 
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